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Also die Position des Ornithologenverban­
des:

Wir können nicht erkennen, daß alle Alternati­
ven zum Bau des geplanten Rückhaltebeckens 
ausreichend geprüft wurden und meinen da­
mit u. a. die bestehenden Möglichkeiten zum 
Rückbau von Dränagen und zur umfassenden 
Renaturierung der Selkezuflüsse.

Schlimmer noch: Wir können nicht erkennen, 
daß zeitnah zum 1994er Hochwasserereig­
nis wenigstens derartige Maßnahmen ergrif­
fen wurden.

Wir sind davon überzeugt, daß Erwägungen im 
Zusammenhang mit der Gesundheit der Men­
schen, der öffentlichen Sicherheit einschließ­
lich des Schutzes der Zivilbevölkerung oder 
maßgeblich günstige Auswirkungen auf die 
Umwelt -  um hier auszugsweise das Gesetz 
zu zitieren -  n i c h t  für das geplante Projekt 
eines Rückhaltebeckens bei Meisdorf sprechen 
können, denn sonst hätte viel schneller gehan­
delt werden müssen!

Persönliches
Herzlichen Glückwunsch!
Herr Hartmut Heckenroth aus Langenhagen 
bei Hannover. Mitglied im OSA e.V. seit 1991, 
wurde am 3. Dezember 2004 in Berlin mit dem 
Verdienstkreuz der Bundesrepublik Deutsch­
land ausgezeichnet.

Damit wurde sein jahrzehntelanges berufli­
ches wie ehrenamtliches Engagement für den 
Naturschutz gewürdigt, insbesondere seine 
Verdienste für den Vogelschutz in Niedersach­
sen und bei Kartierungsprojekten in Griechen­
land sowie sein Einsatz seit über 10 Jahren im 
Vorstand der Stiftung „The Stork Foundation -  
Störche für unsere Kinder“ (TSF). Die Stiftung 
sichert vor allem Flächen für den Storchen-

Wir sind uns deshalb sicher, daß als Vorausset­
zung einer Genehmigung sonstige Gründe i. 
S. des § 45 Abs. 3 NatschG LSA greifen müß­
ten. Vor der notwendigen innerstaatlichen Ab­
wägung darüber ist gern. § 45 Abs. 4 Satz 2 
von der zuständigen Landesbehörde über das 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz 
und Reaktorsicherheit eine Stellungnahme der 
Europäischen Kommission einzuholen. Die­
se Stellungnahme ist in der Abwägung zu be­
rücksichtigen.

Wir verweisen im übrigen auf die Resolution 
der Deutschen Omithologen-Gesellschaft zum 
Selketal, verabschiedet anläßlich der 136. Jah­
resversammlung der traditionsreichen Wissen­
schaftsgesellschaft am 4. Oktober 2003 in Hal­
berstadt und veröffentlicht in der Zeitschrift 
DIE VOGELWARTE, Band 42, Heft 3, 2004.

Vielen Dank!

und Wiesenvogelschutz im sachsen-anhalti- 
schen Drömling und im Bereich der nieder­
sächsischen Sudewiesen im Amt Neuhaus.

An der Verleihung der Auszeichnung durch 
den niedersächsischen Umweltminister nah­
men auch der Stiftungsgeber und die Präsiden­
tin der TSF, Herr Klaus Oberwelland und Frau 
Hiltrud Oberwelland, sowie mehrere Mitglie­
der des Ornithologenverbandes Sachsen-An­
halt e.V. und der Niedersächsischen Ornitho- 
logischen Vereinigung e.V. teil.

Wir gratulieren sehr herzlich zur verdien­
ten Ehrung.


